
20. August 2024

Bezirks-Pokal: Tuttlinger Teams glänzen
im spannenden Wettkampf!

Im Bezirkspokal setzen sich die Favoriten durch:
Trossingen, Bubsheim und Wurmlingen bestehen gegen

starke Gegner und ziehen weiter ein.

Im Bezirkspokal des Fußballverbands Schwarzwald-Zollern hat
sich die Ausgangslage für viele Mannschaften deutlich
verschärft. Mit dem Zusammenschluss der Bezirke hat der
Wettbewerb an Umfang und Bedeutung gewonnen. In der
aktuellen Runde des Pokals waren noch 128 Mannschaften aktiv,
aber nur 31 schafften den Sprung in die nächste Runde. Unter
diesen befinden sich die favorisierten Teams aus dem Landkreis
Tuttlingen.

Besonders die vier Bezirksligisten – die SpVgg Trossingen, der
SV Bubsheim, der SV Wurmlingen und der VfL Mühlheim –
konnten unangenehme Überraschungen vermeiden und sind
weiterhin im Wettkampf. Diese Teams haben eindrucksvoll ihre
Stärke gezeigt und ihren Platz im Wettbewerb gesichert.

Spannende Begegnungen und knappe
Ergebnisse

Ein besonders spannendes Spiel war das Duell zwischen den
Donautälern und dem FSV Denkingen. In einem packenden
Match, das bis zur letzten Minute spannend blieb, siegten die
Gäste aus Tuttlingen mit 2:1. Den frühen Führungstreffer für
Denkingen erzielte Maximilian Berens bereits in der 2. Minute.
Doch der SV Bubsheim gab nicht auf: Daniel Jakupak (7. Minute)
und Jonas Kirchner (60. Minute) trugen entscheidend zum Sieg



bei, nachdem sie das Blatt noch einmal wendeten.

Die Begegnung zwischen der SpVgg Trossingen und der zweiten
Mannschaft von Denkingen war ebenfalls spektakulär. Nach
einer komfortablen 2:0-Führung zur Halbzeit durch Matteo
Liserra und Chahid Moutassime schien alles für Trossingen zu
laufen. Doch die Gastgeber zeigten Kampfgeist und glichen mit
einem Doppelschlag aus. Schließlich drehten die Trossinger mit
weiteren Toren durch Moutassime, Dean Savic und einem
Eigentor von Fabian Heinzreder die Partie zu ihren Gunsten.

Erfolge der unterklassigen Teams

Die unterklassigen Teams zeigten sich ebenfalls stark, und
sowohl Bubsheim als auch Wurmlingen konnten ihre Spiele
gewinnen. Der SV Bubsheim setzte sich im Nachbarschaftsduell
gegen den SV Kolbingen deutlich mit 4:0 durch. Martin Geisel,
Dimitri Stroh, Marvin Moser und Otto Waal trafen für die
Bubsheimer und sicherten den klaren Sieg.

Wurmlingen hingegen demonstrierte ebenfalls seine Stärke und
gewann gegen die SG Gosheim/Wehingen mit 5:1. Maximilian
Pauli, Noah Viani, Nico Marks und Tom Schmid sorgten schon in
der ersten Halbzeit für klare Verhältnisse, bevor die SG durch
Yannick Schurr auf 1:4 verkürzen konnte. Viani stellte jedoch
postwendend den alten Abstand wieder her.

Die weiteren Ergebnisse des Tages zeigen die Vielfalt der
Aufeinandertreffen im Bezirk. So unterlag der SV Seitingen-
Oberflacht dem SC 04 Tuttlingen mit 0:3, während die SG
Irndorf/Bärenthal gegen SV Spaichingen II mit 1:0 gewann.
Einiges war geboten in den Partien, die die Zuschauer mit
Spannung verfolgten.

Die dritte Runde im Bezirkspokal, die für den 11. und 12.
September 2023 angesetzt ist, verspricht ebenso spannende
Begegnungen. Hier werden weitere Favoriten auf der Strecke
bleiben, während die Underdogs versuchen werden, ihre



Überraschungsstorys fortzuschreiben.

Ein Blick nach vorne: Der Pokal als
Sprungbrett

Der Bezirkspokal stellt für viele Mannschaften nicht nur eine
Möglichkeit dar, einen Titel zu gewinnen; er ist auch eine
Chance, sich vor größeren Zuschauermengen zu präsentieren
und möglicherweise Talente zu entdecken. In einem so
kompetitiven Umfeld können Teams motiviert und gestärkt aus
diesen Begegnungen hervorgehen, was weitere Wettbewerbe
und Ligen betrifft. Dies könnte den Spielern die Möglichkeit
geben, sich in den Vordergrund zu spielen und auf höhere Ligen
aufmerksam zu machen. Die nächste Runde wird zeigen, welche
Teams ihren Lauf fortsetzen und sich als ernsthafte
Pokalanwärter erweisen können.

Die Entwicklung des Bezirkspokals im
Fußball

Die Entwicklung des Bezirkspokals im Fußball, insbesondere in
den Regionen Schwarzwald und Zollern, spiegelt die Dynamik
des Amateurfußballs wider. Der Wettbewerb hat sich über die
Jahre hinweg zu einem wichtigen Highlight für lokale Vereine
entwickelt, in dem sich nicht nur die stärksten Mannschaften des
Bezirks messen, sondern auch kleinere Klubs die Chance
bekommen, gegen größere Teams anzutreten. Dies kann eine
Plattform sein, um Talente zu fördern und die Gemeinschaft
sowie den lokalen Zuspruch zu stärken.

Die Fusion der beiden Bezirke hat dazu beigetragen, die Anzahl
der teilnehmenden Teams zu erhöhen und die Attraktivität des
Wettbewerbs zu steigern. Die zusätzlichen Spiele bieten nicht
nur Spannung, sondern auch eine ausgedehnte Möglichkeit für
sich entwickelnde Spieler, Erfahrungen gegen stärkere Gegner
zu sammeln. Diese Vergrößerung des Wettbewerbs hat das
Potenzial, die Leistungsfähigkeit des gesamten Bezirksfußballs



zu fördern.

Historische Perspektiven: Vergleiche mit anderen
Pokalformaten

Ein vergleichbares Beispiel im deutschen Fußball ist der DFB-
Pokal, in dem ebenfalls Amateur- und Profimannschaften
aufeinandertreffen. Während beim DFB-Pokal die Attraktivität
zusätzlich durch die Teilnahme von Bundesligisten und die
Möglichkeit einer „Pokalüberraschung“ entsteht, ist der
Bezirkspokal stärker lokal ausgerichtet. Die Vereine stehen in
direkterer Konkurrenz zueinander, was den Wettbewerb
intensiver und emotionaler macht. 

Ein weiterer Aspekt, der die Pokalwettbewerbe verbindet, ist die
Bedeutung, die sie für die regionale Identität haben. Sowohl der
DFB-Pokal als auch der Bezirkspokal werden von Fans intensiv
verfolgt, oft mit einer leidenschaftlichen Unterstützung, die über
das bloße Interesse an Fußball hinausgeht und eine
Gemeinschaftsbildung fördert.

Statistische Einblicke in die
Teilnehmerzahlen

Im Bezirk Schwarzwald/Zollern nahmen in der aktuellen Ausgabe
des Pokals 128 Mannschaften teil, was die hohe Beteiligung
unterstreicht und den Wettbewerb in seiner Gesamtheit
beleuchtet. Diese Zahl zeigt nicht nur das Interesse am Fußball
in der Region, sondern auch die Vielfalt der Teams, die in den
verschiedenen Ligen und Klassen spielen. Die anhaltend hohe
Teilnehmerzahl ist ein Indikator für die Popularität und das
Engagement in der Fußballgemeinschaft.

Laut dem Verband sind die Teilnehmerzahlen in den letzten
Jahren konstant geblieben oder sogar gestiegen, was auf ein
zunehmendes Interesse und eine solide Basis für den
Amateurfußball hindeutet. Diese Zahlen reflektieren auch die



Bemühungen der Verbände, solche Wettbewerbe zu fördern, um
den Sport auf regionaler Ebene zu unterstützen und zu stärken.

Die nächsten Runden des Wettbewerbs sind für den 11. und 12.
September angesetzt, und schon jetzt wird spekuliert, welche
Teams das Finale erreichen könnten. Die Spannung bleibt hoch,
nicht nur wegen der sportlichen Konkurrenz, sondern auch
wegen der potenziellen Überraschungen, die jeder
Pokalwettbewerb mit sich bringen kann.
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